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Zeitungs ⸗ Expedition in der Albrechts⸗ Straße Nr. . 


Freitag 


116. 


den 20. Mai. 


1836. 


Schlefiiche Chronik, 
Aug.. Heute wird Nr. 43. des Beiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Chronik“ 
dag deden. Inhalt: 1) Hospital für alte, hülfloſe Dienſtboten zu Breslau. 2) Bidliographiſchrs: (Die ſpartaniſche 
beikg; derfaſſung von Dr. Karl La ymg an.) 3) Ueber Penſion s Aaſtolten. 4) Zier- Hahnewald und die Rüden Zucker ⸗Fa⸗ 


N n. 
lichen 


Bir: In lan d. 
Lönig Gun, 17. Mai. Heute früh um 8 Uhr find Ihr 
von Hoheit die Prinzeffin Gemahlin des Prinzen Karl 
und d teußen Königl. Hoheit, zur Freude Sr. Moieftät 
Nee ganzen Königl. Hauſes, von einer Prinzeſſin 
905 entbunden worden. Dieſes frohe Ereigniß 
en hieſigen Einwohnern durch Abfrueuerung der Ka⸗ 
nugehe ekannt gemacht. Die hohe Woͤchnerin, ſo wie die 
* Prinzeſſin, befinden ſich imhoͤchſten Wohlſein. 
Hofma Maieſtät der König haben dem Fünſtlich Wiedſchen 


Ru al dal von Braun den Rothen Adler Orden dritter 
Sees u 


u berleihen geruht. — Se. Maieftät der König haben 
* von Vollard, zu Starpel bei 
Othen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 

en 225 
Under 56e ES Maieftät der König haben dem Steuer⸗ 
en 71 zu Jüterbogk das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
ln 17. Mal. Die Herzöge von Orleans und von 
naten befihtigten vorg N he Sie dem Got 
ige in der Katholischen Kirche deig wohnt, das Muſeum, 
40 dem Wi klichen Geheimen Rath und General- In⸗ 
er Spi der Königl. Dufeen, Herrn Grafen von Brühl, an 
ken. SR des geſammten Beamten perſonals empfangen wut 
ue Mu nachdem JJ. KR. HN. die cerſchiedenen Adthellungen 
Vefeipe ſeums in Augenſchein genommen, verfügten Hoͤchſt⸗ 
Lerſttaß Sich nach den im ſogenannten Lagerhauſe in der Klo⸗ 
aße befindlichen Atteliers der Prof. Rauch, Tieck und 
un Ag gaben den dort vorhandenen Kunſt⸗Erzeugniſſen Ih⸗ 
Ni eifal in den ſchmeichelhafteſten Ausdrücken zu erkennen. 
Inn, 88 war großes Diner bei Sr. Könige, Hoheit dem Kron 
den und Abends wohnten die beiden erlauchten Gaͤſte der 
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8 5) Antwort auf die Bemerkungen und Anfragen (in Nr. 35. d. S pl. Che) über die Anzeige einer außerordenk⸗ 
ewegkroft (in Nr. 33. d Schl. Chr.) 6) Korteſpondenz aus Liegnitz. 7) Tagesgeſchichte. 


Vorſtellung im Opernhauſe bei, wo Spontini's Iprifche 
Drama „Nurmahal“ gegeben wurde. An demſelden Tage 
Vormittags rückten die Truppen der Potsdamer und Spandauer 
Garniſon zu den diesjährigen Frühjahrs Uebungen hier ein. 
In Folge deſſen fand geſtern bei Sr. Maj. dem Könige ein 
großes Diner ſtatt, zu welchem die aktiven Generale u. Stads⸗ 
Offiziere des Garde⸗Corps befohlen waren. Abends war Ball 
auf dem Schloſſe dei Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Wil⸗ 
helm, Bruder Sr. Maj. des Königs. — Heute Vormittag 
zwiſchen 10 und 11 Uhr begannen die diesjaͤhrigen Frühjahrs ⸗ 
Uebungen mit einer Parade auf dem Exetzierplatz zwiſchen 
der Haſenheide und dem Dorfe Tempelhof. Die Infanterie 


und Fuß⸗Arlillerie ſtanden im erſten Treffen und zwar in fol⸗ 


gender Reihefolge: Erſtes Garde⸗Regimint, zweites Garde ⸗ 
Regiment, Kaifer Alex. Grenadier Regiment, Kaiſer Franz 
Grenadiei⸗Regiment, Garde⸗Reſeive⸗Regiment, Lehr, Infan⸗ 
terie⸗Bataillon, Gatd'“⸗Jäger⸗Bataillon, Garde⸗Schützen⸗ 
Bataidon und Garde Fuß⸗Artillerie- Brigade mit 24 Geſchütz⸗ 
Stücken. Die Kavallerie und die reitende Artillerie bildeten 
das zweite Treffen in folgender Ordnung: Garde⸗Huſaren · Re⸗ 
giment, üſtes Garde⸗Ulanen.Reg., Reg. Garde du Corps, 
Garde⸗Küraſſier⸗Reg., Ates Garde Ulanen Reg., Garde⸗Dra⸗ 
goner⸗Regiment, Lehr⸗Escadron, Garde seitende Artillerie» 
Brigade wit 12 Gefhügfliden. Die Regimenter Banden mit 
der Front nach der neuen Chauſſte, die nach Tempelhof führt. 
um 10 Uhr trafen Se. Maieftät der König auf dem Exerzier⸗ 
platz ein, mo ſich auch Ihre Mai. die Königin der Niederlande 
und die Prinzeffinnen des Königlichen Hauſes eingefunden hat⸗ 
ten, um dem militärifhen Schauſpiele beizuwohnen. Aller⸗ 
Höchfidiefelben begrüßten Ihre erlauchten Gäfte, die Herzöge 
von Orleans und Nemours, (welche Beide in der großen Frans 
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zöſiſchen Gencrals-Uniſorm waren), und eltten dann von dem 


sechten Flügel des erſten Treffens die Infanterie hinab, gefolge: 
Am linken 


von einer eben fo glaͤnzenden als zahlreichen Sufte. 
Flügel angekommen ging der Zug das zweite Treffen wieder 


herauf, waͤhrend die Infanterie links abſchwenkte, um ſich zu 


dem nun folgenden Parademarſch zu formiren. Seine Maje⸗ 
ſtaͤt der König nahmen eine Stellung parallel mit der Chauſſee 


tia, wo auch die Equipagen Ihrer Maj. der Königin der Nie⸗ 


lande, fo wie der Koͤnigl. Prinzeſſinnen auffuhren. Der Vor⸗ 
beimarſch begann mit der Infanterie, vorauf das Garde⸗Re⸗ 
ſerde⸗Armee⸗Gendarmerie⸗Kommando. Der kommanditende 


General des Garde- Corps, Herzog Karl von Mecklendurg Ho⸗ 


heit, führte das Corps Sr. Ma. dem Könige vorbti. Das 
erſte Garde⸗Regiment zu Fuß machte den Anfang; ihm folgte 
das zweite, dann das Grenadier- Regiment Kaifer Alerander, 
das Grenadier⸗Regiment Kaiſer Franz, das Garde⸗Reſerve⸗ 
Regiment, das Lehr ⸗ Infanterie» Bataillon, das Garde⸗ 
Jager Batailkon und das Garde » Schuͤtzen Bataillon. 
Saͤmmtliche Infanterie marſchirte in Compagnie - Fron ⸗ 
ten vorbei. Nun folgte die Kavallerie in halben Eskadrons, und 
zwar zunächft: das Garde⸗Huſaren Regiment, dann das erfle 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment, das Regiment Garde⸗du⸗Corps, 
das Gorde⸗Küraſſier Regiment, das 2te Garde Ulanen⸗Regi⸗ 
ment und das Garde» Dragoneis Regiment: Die Fuß⸗ Artillerie, 
die reitende Artillerie und die Lehr⸗Eskadron ſchloſſen dein 
Vorbeimarſch. Mittlerweile hatte die Infanterie wieder die 
Stellung eingenommen, die fie dei Anfang der Parade inne: 
hatte; fie: formirte ſich nun in Bataillons Kollonnen und 
ſchwenkte dann zum adermaligen Vorbeimarſch links tin. Dies⸗ 
mal geſchah der Vorbeimarſch in Regiments⸗Fronten zu 3 Ba⸗ 
toillons, das Bataillon in rechtsabmarſchirten Koll onnen und 
die Fahnen vor der Mitte des zweiten Bataillons, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Tambours des Regiments vorauf und die Regiments⸗ 
Muſiken, brigadenwei e zuſammen in Reihen geſetzt vor dem 
linken Flügel. Dieſe Formation mach te einen hoͤchſt imporie 
renden Eindruck, der ſich auch bei den Zuſchauern auf das leb⸗ 
hafteſte bekundete; der feſte und doch leichte Gleichſchritt fo 
bedeutender Maſſen, ſo wie die muſterhafte Richtung ſo aus⸗ 
gedehnter Fronten li ß die hohe Aus bildung der Truppen: in 
dem günſtigſten Lichte erſcheinen. Nach Beendigung dieſes 
zweiten Vorbei matſches der Infanterie, um 11 Uhr, deſtie⸗ 
gen Se. Maj. der König wieder Ihren Wagen, um nach der 
Meſidenz zurückzukehren. Die Zuſchauer, deren gewiß an 
20,000 zugegen waren, draͤngten ſich ais Se. Maj. den Erer⸗ 
zierplag verließen, ſchaarenweiſe herbei, brachten dem allver⸗ 
ehrten Landesvater ein weitſchallendes donnerndes Hurrah, 
worauf bie Truppen wieder in itre Quartiere rückten. 


Heute Mittag gab der Königl. Geheime Staats ⸗ und 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr Ancillon, 
den Herzoͤgen von Orleans und von Nemours zu Eh: 
ten, in feines ſchöͤn deforiiten Hotel ein großes Diner, wel 
ches auch dir Prinzen des Königl. Hauſes durch hre Ge⸗ 
genwart verherrlichten. 

Im Bezirke der Königl. Regierung zu Oppeln iſt ber: 
Kandidat Neumann um evangeliſchen Prediger in Leobſchütz, 


und der bisherige Pfart⸗Aominiſttator Michael Kania zu. 


Ujeſt zum Pfurter in Poniſchowitz, im Toſt Sale iter Kreiſe, 
ernannt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der General: Lieutenant 
nud Commandeue der Tien Diviſton, von Tilt Ik, don 


heilige andlung ſeli ſt vol zieht. 


Magdeburg. — Der General- Maſor und interimifiſche Cem 
mandeur der Zten Diviſſon, von Weyrach, von Ste 
— Der General Maior und Command eur der N 
terie⸗Brigade, don Diericke, von Stargard. gu 
Bei der am 14ten d. M. fortgefegten Ziehung ber SM 
Kaffe 73ſter Königl. Klaſſen Lotterie, fiel 1 Gewinn rn 
5000 Rthle. auf Nr. 81256 in Berlin bei Steger; In, 
winne zu 2000 Rehlr. fielen auf Nr. 15452. 38232 0 
49368 nach Lande berg a. d. W. bei Borchardt, Naum 
a. d. S. bei Kapſer und nach Sale wedel bei Pflugh 
21 Gewinne zu 1000 Rıple. auf Nr. 404. 2513. 9 
6418. 7542. 18275. 24779. 25997. 46509. 
61856. 61883. 63599. 65076. 65851. 73585. 521% 
106305. 106692. 107213 und 111569 in Berlin bei 
vin, dei Borchardt, bei Jonas, bei Meſtag, mal bei it 
ger und bei Gufmann,. nach Breslau Zmal bei: SH M 
und bei Schummel, Danzig bei Rotzoll, Die ze 
dei Gelſendeimer, Elbing dei Silter, Glaudenz bei Ei 
bach, Koͤnigsderg in Pr. dei Hepgſter, Magdedurg b. Bun 
und bei Buch ing, Reichendach bei Pariſün und nach N, 
ſenfels bei Hommel; 18 Geminne zu 500 RMthlr. au 12 
1651. 2765. 6571. 8884. 26122. 27062. 210 
35882. 47634. 54260. 61076. 65380. 66769. at ph 
86070: 81789. 93678 und 109019 in: Berlin 10 
Setger, nach Breslau bei J. Holſchau u. Amal bei Nh 
der, Cin dei Krauß und dei Mrimbold, Danzig bil de l 
hardt, Duͤſſeldorf 2mal bei Spatz, Königsberg in Pin 
Burchard und bei Heygſter, Magdeburg bei Roch, 
ſler dei Lohn, Potsdam bei Hiller und nach Sagi, 
Wieſenthal; 32 Gewinne zu 200 Redle. auf Nr. da 
10060. 19141..22285. 21285, 25675: 33379, 3h 
39.134 40330: 40376. 49862. 54020. 54516- 79555 
605 


rn 


62490. 62867. 62959. 69737: 69779. 74550. „ 
86922. 88556. 95321. 99551. 90730, 105859. 105ſc 
106434: 106645: und 10871 Die Zirpung wir 
geſetzt. 
Koͤnigl. Preußiſche General Lotterien Direkte gem 

Hagen, (Megierangs Bezirk Arne berg) 8. Mai. he 
Nachmittags gegen 7 Uhr genoß unſere Stadt die debe Nu 
die Herzöge von Orleans und von Nemours inihter pe im 
zu ſeben. Beide nab men wit ihrem Gfolge die Ein" und 
Preußiſchen Adler, Gaſthof des Hen. Schmidt: Bea denden 
2D1fiziere verſchiedenen Ranges erwarteten die hohen Mel seid 
am Eingange des Schmiotfcher Hotels. Außer den) 0 
vetſammelten Einwohnern hatten ſich Zuſchauer aus 
gelegenen Städten einge unden, um die Prinzen zu chen each 
wurde den Prinzen vor dem Gaſthofe eine de tere Mu kg 
Heute früh; festen die erlauchten Rifenden ihren Weg“ 4 
Berlin fort. (Voß. 3.) m 

Poſen, 18. Mai. Die R. gungen des Separat et Pie 
von der evangeliſchen Kirche, die aach ia unf 
vinz ſeit laͤngerer Zeit ſich äußersten, haben noch immer amen 
getilgt werden kö men, indem in mebren Graͤnzkreiſen, na f part 
tem Meſeritzer und Birnbaumer, das 3 — noch 
Konventikelweſen, aller Androhungen ungeach Ann! 
fortdauert und eine namhafte, wenn gleich rich geh echt 
von Eingepfarrten, ſich von der tvangelilche ee A 
föemlichlosgeſagt hat, wabihreneugerornen nder s 
von den Pfarren der Landeskicche taufen laß , 8 
Alle Mild und Be 
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dat bel di 
1a ſeibſt — 
olg n 
tet h 


nach e zur Auswanderung nach Amerika 
75 zuſuchen, wezu fie durch ſtrafbare Verführer, die 
Bunamaterriteten Leuten die gewerb ichen und kirchlichen 
(pie in jenem Lande als hoͤchſt teneidenswerth vor⸗ 
rn angeregt worden find. Möchten die armen Ber 
Gihbr noch zu rechter Z it der Stimme der Vernunſt 
word geben und in ibrem Entſchluſſe wankend werden, 
aug le wnaugsteiptite Reue zu ſpät kömmt! Möchten aber 
ſaidli die doͤs willigen Verführer, die mit dem geiſtigen und 
mie Woh ihter Mitbürger ein fo ſtrafbares Spiel treiben, 
(beſen * und der ganzen Strenge des Geſetzes verfallen. 


fr dalle, 15. Mal. Heute Morgen um 8 Uhr wurde un⸗ 
ümder dewiſcher Gottes dienſt zum erſten Male und in erbe⸗ 
N har et in der hieſigen Königl. Schloß ⸗ und Domtirche 


Uebertretern der Beſetze bis jetzt nichts gefruchtet; 
die angemandıe geſetzlich! Stringe hat den erwarteten 
och keines wegs gehabt. Mehte dieſer Separatiſten find 


* 


Hu 80 nigsberg in Pr. 13. Mai. Nachdem wie gerade 


3 ſehe 


di 
deen am Tage (Aulett noch am 10. Mai), haben uns die 
dar bins eines baldigen Frühlings geraubt. 


Er ker gefallen und der Froſt hat der Blüthe des Rapſ.s 
x aß 
üdweſt 
gen 

ad. — 


dm in E 


nach Nordoſt über unſere Stadt zogen, in dieſen Ta⸗ 
r von Nordoſt nach Südweſt ziehend bemerkt worden 
Am Aiten d. Mts. Morgens um 5 Uhr ‚hatte 
Gene 3 Ding im Freien 4 Grab Kälte. Sriſch adgedro⸗ 
kite i ge (diesjäbriger Trieb) auch Rape ſſtengel 
Mun m Innern ſtatt des Saftes eine Eismaffe Diſ⸗ 
Aten n diet ſchienen beide Pflanzen ⸗Arten noch nicht ger 
zu haben, 


Deut ſchland. 
„10. Mal. Ihre Maſeſtät die Kalſerin 
Defterreich, wird, einer e 2 
» auf einen Beſuch bis zum 15ten d. dier 
[IS Hr die Gemzcher in der Königlichen Reſidenz ſollen 
Vie an allerhöchsten Saft ſchon in Bereiiſchaft geſetzt fein. 
Wai gr weiter vernimmt, werben ſich Ihre Kaiferl. Maieflät 
begeb ochen hier aufhalten und fich ſodann nach Marienbad 
5 en. Wie ſchon früher gemeldet, wird auch Se. Majrftät 
bra —— von Griechen and dieſe Heilquelle beſuchen und ge» 
Nef beide allerhöchſte Herrſchaften dürften gleichzei 
Nuten reifen. Dem Vernehmen nach iſt ein Thü il des 
am cke des Königs Dito den 16. April auf einer Griechi⸗ 
Mug — as Ne . on abgegangen, und der 
1 e kurz darauf dieſem Schiffe folgen, um in der 
boten Hälfte des Mai’s in era ke 


8. Mi 

nchen ſtand am 11. Mat M 8 
1 1. das Reaumurſche Thermometer — (eben Bes 
Aer dem Gefelerpunkte. 


RG 


artnäͤckigen Befangenheit fogar fo weit gegangen, die 


des Buchhändler⸗Börſen⸗Vereins am 1ſten d., 


—— 


Augsburg, 11. Mal. Mit dem 1 tten Tag des Mal⸗ 


monats, an welchem nach der „Kreuz +» Kirche“, zu dem dort 


befindlichen „Wunderbaren Gut“ eine ſtarke Wallfahet geht 


und Prozeffion gehalten wird, iſt auch ein Blumen feſt ver 
bunden, an dem ole hieſigen Kunftgärtner ihre Frühlingskine 
der zur Schau und zum Kauf darbieten. Dieſer Genuß wärt 


uns diesmol bald verſchneiet worden, aber es konnte, wie der 


Landmann ſagt, heute vor Kälte nicht fchneien, Leider 


haben wir ſeit zwei Tagen eine empfindliche Temperatur, die 
jeden Morgen Eis liefert, und im Oberlande ſoll viel S net 
gefallen fein. Die trockene Luft dertt das Erdreich aus und 
droht dem Wedfutter zu ſchoden, wenn nicht bald Regen ein» 
tritt. In; wiſchen iſt nicht nur bei uns dir Witterung fo un⸗ 
günflig, ſondern im ganzen ſüd'ichen Deutſchland. 
Freiburg (im Bealsgau), 11. Mal. Heute um 101, 
Uhr ging dir auf Vormittag angeordnete Biſchofs wahl zu 
Ende, und es wurde nach 3 Skrutlalen der bisherige Dom Ka 


pitular Dr. Demeter als erxwählter Erzbicchof proktamitt. 


Dresden, 8. Mal. Am 6. d. fand vor Sr. Koni zl. Hoh. 
dem Prinzen Mitregenten ein in dieſer Art ſeltents Exerzitium 
ſtatt; naͤmlich ein Gewehr: und Bajonnetfechten, 
verbunden mit Gymnaſtik und Mondvern im Feuer. Es wur⸗ 
de von dem Offizier⸗ und Unterofſigter⸗Corps und den be ſten 
Fechtern des Leib: und erſten Infanterie R-giments ausgeführt 
und gewährte ein hoͤchſt impoſantes Schauſpi l. — Am Leip- 


ziger Thor, wo nun die Leipzig⸗Dres dener Elſendahn muͤn⸗ 
den ſoll war von der Leipziger dis zur Koͤnigsbrücken⸗ Straße 
das Terrain ſchon früher zu tinem neuen Stadtth il erſehen 


worden, deſſen Ausführung nunmehr eatfhieden iſt. Im ſo⸗ 
genannten Italiaͤniſchen Doͤrſchen verſchwindet von den alten 
Haͤuſern eines um das andere auf Königliche Koſten, um den 
beabnchtigten Königtich Neubauten (Theater, Gewächs haus, 
Monument des Hoͤchſtſeligen Königs u. ſ. w.) Platz zu machen, 
fo daß an die Stelle dieſer Hütten neus Zierden für unſert 
Hauptſtadt treten werden. (Nürnb. C.) 


Leipzig, 13. Mal. In der General: Bırfammlung 


wurde der 
Buchhändler Hr. E. S. Mittler in Berlin zum Stellvertreter 


des Vorſtebers, Hr. F. Köbler in L. ipzig zum Sekretale, und 


Or. Heyſe in Bremen zum Stellvertreter des Sekreraits des 
Wereins gewählt. Der Verein zählt gegenwärtig 570 Mit⸗ 
glieder. Im Allgem⸗iaen war der buch handler iſche Geſchäfts · 
betrieb in tiefer Meſſe lebbafter als in ftübern; die Lifte der 
letzten 5 Jahre, von 1832 an weſſ't überhaupt elne ununter 
brochene Progrefiion nach, namlich 1832 183, 1833 212, 
1834 237, 1835 242 und 1836 273. 


Darmſtadt, 11. Mal. Se. Hoh der Prinz Karl iſt 


geſtern Abend von Berlin wieder bie eingetroffen. 


SGroßdrltan nien. 


Lenden, 11. Mal. Dir Times glaubt, daß das 
Meld ontneſche Minikerium wobl am längſten 
beſtan den haben dürfte, da, nach der Erklärung des 
Marquis von Lang bow zu urthellen, der gefügt habe, daß 
er und feine Kolleg n am dem entgegen jeletten Brundiag fest · 
dal en würden, dir Minſſter von der Bill in der G. ſtalt, in 
di ſie durch Lord Eynd hurt gebracht worden, ade mehr 


0 


wiſſen zu wollen ſchienen, teil diefelbe nun angeblich die An⸗ 
ſicht implizire, daß das Jrländifhe Volk zur Verwaltung ſei⸗ 
ner Lokal ⸗ Angelegenheiten untauglich ſei. a 

Unter den vermiſchten Ausgaben finden ſich in dem Bud: 
get für das gegenwärtige Jahr 10,000 Pfund zur Unterſtüz ⸗ 
zung nothleidender Polen in England und 16,000 
Pfd. Behufe einer Expedition zur Uaterſuchung der Ausführ⸗ 
barkeit einer Oampfboot⸗Verbindung mi: Indien durch den 
Euphrat. 0 

Der Peinz von Dranien und feine beiden Söhne wer⸗ 
den etwa zwei Monate in Eagland verweilen. — Es heißt, 
daß dem hieſigen Nrapolitaniſchen Geſandten, dem Grafen La⸗ 
dolff, der Befehl ertheilt worden, den Prinzen von Capua 
nicht bei Hofe einzuführen, und daß dieſer deshalb 
dort noch nicht erſchienen ſei. 

Zu Portsmouth iſt unter dem Vorſitze des Mapors 
von 300 der angeſehenſten Ein vohner, ſowohl Whigs als To⸗ 
ries, an das Unterhaus eine Bintſchrift wegen bürgerlicher 
Gleichſtellung der Iſraeliten mit den übrigen 
Englifhen Unterthanen beſchloſſen werden. — Die 
beiden Perſonen, welche (wie geſtern erwahnt) in Greenock 
fo viel Aufſehen gemadyt haben, nennen ſich Karl Eduard 
Stuart und Johann Sobieski Stuart und ge⸗ 
ben ſich für Enkel des Prätendenten Karl Eduard aus, 
von welchem fie allerdings, wenn auch auf unehelich em Wege, 
abzuſtammen ſcheinen. Sit tragen Hochlaͤndiſche Kleidung und 
reden, außer Engliſch, Franzoͤſiſch und Italiaͤniſch, die Gaͤ⸗ 
liſche Sprache mit großer Vollkommenheit. 

Die Dubliner Blätter enthalten wieder neue Schilderungen 
der in den Irlaͤndiſchen Grafſchaften Sligo und Donegal im: 
mer mehr überhandnehmenden Hungersnoth. Es iſt dort auch 
ein algemeines Viehſterden eingetreten, und die uͤberlebenden 
Thiere werden nur kärglich von Kartoffel Ueberreſten erhalten. 
An dieſem Nahrungsmittel leiden aber auch die Menſchen ſelbſt 
Mangel, und ohne die ſchleunige Huͤlfe, welche die Regierung 
durch Vertheilung von Geld und Lebensmitteln geleiſtet hat, 
würde das Elend noch viel groͤßer fein. — In der Grafſchaft 
Limerick iſt es bei der Erhebung des Zehnten wieder zu Tumul⸗ 
ten gekommen; ein Knabe wurde getoͤdtet und ein Zehnten⸗ 
Beamter halb todt geſchlagen. 


r d n i ch. 


Paris, 11. Mai. Mehrere hieſige Blätter wollen 
wiſſen, daß gegen die Mitte des Monats Auguſt bei Com⸗ 
piegne ein Uebungslager aufgeſchlagen und von einer anſehn⸗ 
lichen Truppenmaſſe bezogen werden wuͤrde; man habe dies 
ſem Orte ſchon wegen ſeines ſchoͤnen Schloſſes und wegen 
der geringen Entfernung von der Hauptſtadt vor jedem an⸗ 
dern den Vorzug gegeben, und es würden daſelbſt zu jener 
Zeit ſehr glänzende Feſte ſtattfinden. 

Die hirfigen Oppoſitionsblaͤtter hatten kürzlich ziemlich uns 
ſtäͤndlich erzaͤhlt, daß bei dem letzten Diner des Präſi⸗ 
denten der Deputirten⸗Kammer dieſer die Doktri⸗ 
naͤts ſehr kalt aufg nommen habe. Herr Dupin hat ſich hier⸗ 
durch veranlaßt gefunden, das nachſtehende Schreiben in die 
gedachten Blätter einruͤcken zu laſſen: „Paris, den 9. Mai. 
M. H. Einige Zeitungen haben uber das letzte Diner im Ho⸗ 
tel der Präſtdentſchaft Umftände angegeben oder wiederholt, die 
eben fo verletzend für mich, als unfteundlich für mehre der eh⸗ 
enwerthen Kollegen find, die meine Einladung angenommen 
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hatten. Wenn meine Kollegen nach dem Hotel der Praͤſident 
ſchaft kommen, ſo ſind fie bei ſich, und Alle werden mit hof 
fentlich die Gere htigkzit widerfahren laſſen, daß, wenn IH 
ihrem Hotel die Honneurs mache, ich niemals einen Meinung” 
Unterſchied gelten laſſe: die Eigenſchaft eines Kollegen fehl 
für mich höher als alles Andere; es iſt die einzige, die ich i 
Betracht ziehe, und ich empfange Alle mit gleicher Zuvorkom, 
menheit. Die Artikel, über die ich hier Klage führe, find nich 
blos inſofern tadelns würdig, als fie Details des Prio ntlebem 
zur Publizität bringen wollen, ſondern auch weil ſie überhaupt 
ungegründet find, wobei überdies noch zu bemerken iſt, d 
man Perſonen auf die Schaubuͤhne bringt, die gar nicht 3° 
der Zahl der eingeladenen Gaͤſte gehörten, wie z. B. die 
ten Baade und Vigier. Die Verſammlung hatte keinen 
deren Z weck, als unſern beruͤhmten Kollegen, den aus Aal 
zurückgekehrten Herrn Marſchall Clauzel, zu bewillkommmel 
Der Peäfid nt glaubte ihm als Tiſch⸗Giſellſchafter die Mun, 
glieder des Büreaus, die Commiſſaire zur Prüfung der l. 
giecſchen Angelegenheiten, fo wie Deputirten von allen DI 
nungs⸗Schattirungen geben zu muͤſſen. Es iſt eine große , 
ſchicklichteit, wo nicht eine große Bosheit, den Charakter n 
Geſell ſchaft zu entſtell en, in welcher nur Herzlichkeit gehen fs 
hat. Wenn die Preſſe Staatsmänner einander gegenüber fe 
len oder unter einander verfeinden will, fo muß ſie ſich an i, 
Melnungen, ihre Reden, fo wie an die Handlungen iht dit 
fentlichen Lebens halten, aber ſie hat kein Recht, ih; 
Haͤuſer einzuſchleichen und die innigen Verhaͤltniſſe des e 
vatledens zu verleumden. gez. Dupin.“ . 
Die hieſigen Unternehmer von Buͤche raus ſp ielungg, 
verbunden mit Gewinnen in baarem Gelde, find von ve? 
lizei aufgefordert worden, die bereits abgeſetzten Looſe E 
einzulöfen, da Privat ⸗Lotterieen aller Art ſchon jetzt verbel 8 
ſeien und durch das gegevwaͤrtig den Kammern vorliegende 
ſetz noch ausdrücklich unterſagt werden würden. Hiernach T, 
den mehre Buchhändler ihr Uaterrehmen eingeſtellt; t 
wollen dagegen das Geſetz dadurch zu umgehen ſuchen, 5 
die Berloſung im Au lande und namentlich in Brüſſel b 
ſtalten, von wo aus die Beſitzer von Leoſen durch die = ge 
ſchen Zeitungen von den gezogenen Nummern in Kruntalß 
ſetzt werden ſollen. 1% an du 
Das Waſſer in der Seine fängt jetzt wieder 108 
en 


fallen. Geſtern früh ſtand es noch ſo hoch, daß der 489% 


üderſchwemmt war und das Waſſer in die Keller und es, 
drang. Seit Mittag aber iſt es auf 6 Metres 2 Decim dem 
alſo um 2 Decimetres gefalen. Bei St. Cloud ſin „ze 
Ufer zunaͤchſt gelegenen Wege und Allen des Parks n un 
ſchwemmt geweſen, wie denn überhaupt die Dorfſchafter 4 
Paris noch geſtern großentheils unter Waſſer ſtanden une 
aus den Departements gehen noch unablaͤfſig Machrich ien 
die durch das Austteten der Gewaͤſſer verutſachten efült. 
tn. Die Hiefigen Zeitungen find mit Berichten darüber gel 
S a n i a 
2 2 


(Proceres-Kammer.) In der Sitzung vom 
April fragte der Marquis don Miraflotes, in AM din 
heit des Conſeils⸗Praͤſidenten und des Arlegs-Miniſter ehe 
Miniſter des Innern, ob man uͤber das Gerücht ee Gi. 
conſtitutionnelle Offiziere, die bei den letzten BANG et 
talonien in die Gefangenſchaft der Inſurgenten 2 Ei 
ſchoſſen worden feien, nichts Biſtimmtes erfahren hab. 


Be 


Vothpre 
gorbereitet. 


ae, di: Regierung moͤchte für Catalonien dieſelben Maß: 
ur ergreifen, wie für Navarra. Der Miniſter des 
genft in erwiederte, daß er nichts Naͤheres Über dieſen Ge⸗ 
and wife, doch habe er erfahren, daß den Karliſten 100 
ee wieder abgenommen worden ſeien, und daß Cabrera 
Pi di ſſe begangen habe. Er fügte hinzu, daß die Regie⸗ 
eos le von dem vorigen Rroner gemachten Bemerkungen in 
gung ziehen werde. 
x Fokusadoren- Kammer.) In der Sitzung vom 
Kön pril zeigte der Gonfeils- Präfident an, daß die 
IM die an fie gerichtete Bittſchrift in Betreff der Aufhe⸗ 
Kloͤſter in Erwägung ziehen werde. Herr Parejo 


(ung der 
— darauf, er habe nedſt 20 andecen Mitgliedern gegen die 


der Regierung erloſſenen Dekrete über den Verkauf der 


mbar proteflist. Sie hätten eine Petition deshalb 
mer zeichnet, und odgleich dieſelbe, dem Reglement der Kam⸗ 
doch ana „durch drei Kommiſſionen gegangen fer, fo hätten 
Senat Kommiſſionen nicht geſtatten wollen, daß ſie in einer 
Paaren Sitzung diskutiert werde. Sie Härten darauf die 
aber M auf das Bureau des Präfidenten niedergelegt, der fie 
als dem Reglement zuwider, nicht habe annehmen wol⸗ 
ligen weshalb fie ſich nun genoͤrhigt ſaͤhen, einen Proteſt ein zu⸗ 
ten bi Die Herren Gamindez und Florez Eſtrada unterſtutz⸗ 
gen Herrn Parejo. 
in ame , 2. Mai. Die Hof Zeitung meldet nunmehr 
icher Form die Ecnennung des Grafen von Almodovar 
Wedge der auswärtigen Angelegenheiten und die des 
Uchte 6 Rodil zum Kriegs⸗Miniſter. — Doſſelbe Blatt be⸗ 
Supa e die Ernennung des Generals Ramon Sanchez 
zum Uhr kommandirenden Generals der Provinz Huesca, 
gadirrg ebefehls haber des Lagers von Gibraltar, und des Bri⸗ 
Lapicq Edariſte San Miguel zum interimiſtiſchen General⸗ 
vo in von Aragonien. — Dacch ein Königliches Dekret 
ai werden die öffentlichen Audienzen bei 
n an jedem Sonnabend, wenn ſie ſich im Prado 
adrid befindet , wieder hergeſtellt, 


Anm drs, 3, Mai. Das Spaniſche Miniſterium iſt 
Marine puch die Ernennnung des Herrn von Chacon zum 
mer wi iniſter vervollſtändigt worden. Die Proceres-Kam⸗ 
der Kloſterg Koͤnigin in einer Adreſſe erſuchen, den Verkauf 
Miniſter i Süter einftellen zu laſſen. Noch andere, dem 

um feindliche Anträge werden ganz in der Stille 
egierung ver us einem amtlichen Dokumente, welches die 


ö ; . . 
; alder Kap e ſich, daß das geſammte 


ſcheint nunmehr 


der gönigi 
oder wi 


Wdaniſchen Graͤnze beſtaͤtigen die Dec e 


e 5 g e Occupation Hernani’s dur 
egen Pla inn 11 hatte die Wen bis 5 
auf eine erfolgt und einige Truppen ſogar bis 


Die Pit} it t fi 5 7 
and rafft vile Safer ns we gegenwärtig Auferfl ungeſund, 


L. 4 
5 see 160 heute 20 Grad ben Mu = e 
Spanif, ee at.) Der Monitene ſchreibt don der 
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zwiſchen Cordova und Eguia ſtattgefunden. Die in Bwonne 
befindlichen Karliſten find hiervon unterrichtet, ſchweigen aber, 
woraus man ſchließen moͤchte, daß ſie keine guten Nachrichten 
zu geben haben.“ — Das am 5. Mai von den Anhoͤhen von 
Ayeſe erlaſſene Bulletin des Generals Evans Über den in der 
Nähe von San Sebaſtian erfochtenen Sieg lautet folgender⸗ 
maßen: „„Die Truppen der Königin haben ein glänzendes und 
wichtiges Reſultat erlangt. Alle Werke, die der Feind ſeit 4 
Monaten vor dieſem Platze aufgeführt hatte, find nach einem 
ſehr heftigen Kampfe mit Stuem genommen worden. Dieſe 
Werke, fo wie das zu ihrer Vertheidigung beſtimmte Geſchuͤtz, 
find jetzt in unſerer Gewalt, und wenige Tage werden hinrei⸗ 
chen, um die erſteren dem Boden gleich zu machen. Es iſt zu 
beklagen, daß dieſer Sieg nicht ohne beträchtlichen Verluſt er⸗ 
rungen worden iſt. Es iſt zwar nicht moͤglich ge deſen, ein 
genaues Verzeichniß von denen anzufertigen, die kampfunſaͤhig 
geworden find, doch betragt die Zahl der Todten und Verwun⸗ 
deten gewiß nicht weniger als 60 — 70 Offiziere und 600 — 
700 Soldaten. Die Spaniſchen und Engliſchen Diviſtonen 
uͤdertrafen einander an Eifer und Muth; und allerdings war 
auch für dieſe ſchwierige Operation eine ſolche Tapferkeit und 
Behartlichkeit noͤthig. Es fehlt mit an Worten, um der Uns 
erſchrockenheit und Zweckmaͤßigkeit, womit Lord John Hay die 
Truppen der Koͤnigin unterftügte, Gerechtigkeit wirderfahren 
zu laſſen. Bei Tagesanbruch, wenige Minuten nach dem Bes 
ginn des Kampfes, lief Se. Herrlichkeit mit der Fregatte 
„Phoͤnir“ und den Dampfoöten „Salamander“ und „Komet“ 
in die Bai ein. Am Bord dieſer Schiffe befanden ſich das Ate 
und Ste Regiment der Legion unter dem Kommando des Oderſt⸗ 
Lieutenants Godefroy und des Majors Harley. Die Dienſte, 
welche von dieſer Verſtaͤrkung unmitteldar darauf geleiſtet wur⸗ 
den, find außetordentlich geweſen. Auch die Engliſchen Schiffe 
eröffneten ein lebhaftes und wohlgerichtetes Feuer auf die letzten 
Verſchanzungen des Feindes. Der „Phoͤnir““ namentlich 
richtete feine Mörfer mit wunderbarer Genauigkeit; feine 
Bomben trafen ihr Ziel auf eine Entfernung von 4500 Fuß 
und eröffneten eine Breſche in den feindlichen Werken, durch 
die unſere Truppen in das Innere eindrangen. Der Feind ver⸗ 
theidigte ſich mit beiſpielloſer Hartnäckigkeit, wurde jedoch zu⸗ 
letzt völlig in die Flucht geſchlagen.““ — Der bisherige Kriegs⸗ 
Miniſter des Don Carlos, Herr Cruz» Mayor, iſt am Sten d. 
in Baponne angekommen. Er hat die Erlaubniß zu einer Reife 
nach dem Auslande erhalten. i 
Por t u g a l. 

Liffabon, 29. April. Das neue Kabinet deſteht aus 

4 Pairs und 2 Deputirten. *) Die Exminiſter Loule, Mou⸗ 
) Nach den neueſten Nachrichten der Times ſcheint dennoch 
die Zuſammenſetzung des Miniſteriums, wie wir ſie in Nr. 

109 dieſer Ztg. angaben, die richtige zu fein, obgleich der 
Courier (ſ. Bresl. 3. Nr. 114) in Betreff zweier Miniſter 
andere Angaben enthält. So unſicher alſo find die Nachrich⸗ 

ten der engliſchen Blätter aus Potugal, daß ſie nicht einmal 

die Namen eines neuen Miniſteriums conform mitzutheiten im 
Stande find. Was ſoll man unter dieſen Umftänden von den 
Nachrichten, die ſie neuerdings über die Sinnzlage des Lanz 
des enthalten, glauben? Es heißt unter andern in der Ti⸗ 
mes: „„Die Anordnungen des ucuen Finanz⸗Miniſters, Hrn. 
Sitda Carvalho, haben allgemeine Zufriedenheit in Liſſaͤdon 

? erregt; Kaum zwölf Stunden nach Uebernahme ſeines Porte⸗ 
feuilles machte er bekannt, daß er bereit und im Stande fei, 
allen Staatsbeamten einen dreimonulichen Gehalt auszuzahlen. 
Zuggleich erklärte er, daß er von der feinem Vorgänger durch 
die Cortes ertheülten Vollmacht, eine bedeutende Zahl Schatz 
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gie d Albovguerge und Loureiro hatten noch einen Vetſuch 
grmacht, ſich zu halten, jedoch unter der Bedingung, daß 
Dein; Ferbinand richt Ober Befehlshaber des Heeres werden 
ſollte; die Kövigin erwiederte ihnen aber, ſeie brauchten ſich 
keine weitere Mühe zu geben. Der Peinz hat das die Jägers 
Re iment, zu deſſen Oberſt er ernannt worden, gemuſtert, 
end wurde mit großem Jubel empfangen, worauf er den Bes 
nein en 100 Souvereluhs und dem Muſik⸗Corps 25 ſchenkte. 
Am 26. April war wieder Muſterung. Der Prinz trug feine 


Uniform als General - Feldmarſch all. Die Königin und ein 


glänzender Gene ralſtab, worunter der Herzog von Terceira und 
ber Marſchall Soldanha, waren zugenen. Im Publikum 
börte man aber kein Vivat. Abends deehcte die Königin nebſt 
dem Prinzen und der Herzogin von Braganzu den Ball des Liſ⸗ 
ſaboner Klubs mit ihrer Gegenwart. Es waren an 700 Per; 
ſonen, faſt ſämmilich in Uniform wit Ordensſternen, anwe⸗ 
ſenb, wo runter der hohe Adel, das diplomatiſchr Corps und 
ple Britiſchen Marine Oiſt ire. Heute, alsſ am Jahrestage 
ber Charte, fol eine allgemsine Muſterung der Linientruppen 
end der Nalional⸗Garde ſtattſinden. — (Ti mes.) 
Bel 0 i e n. 

Brirſſel, 10. Mai. Jyre Königl. Hoheit die Prinzeſ⸗ 
la Adelaide it geſtern Abend um 10 Uhr in Schloß Laeken 
eingetroffen. — Die Sig ungen der Kammecn nahen ihrem 
Ente. Es iſt von iner außerord ntlichen Seſſton im Auguſt 
tur Diskuſſion des Budgets für 1837 die Rede. Moͤ lich iſt 
62, daß die Kammern, bevor fie ſich trennen, noch die Ge⸗ 
füge über die Mill oir⸗Organiſa ion votiren, welche die Stel⸗ 
tung ber Offiziere hinſichtll y des Avancements und des Ver⸗ 
luſts ih ter Grade in beſtimmten Fallen feſtſetzen. Fuͤr den leg: 
erten Fall wird cin aus fieben Mili aits, je nach dem Ran ge 
bes angeſchuldigten Oſſiziers, zuſammeng ' ſetztes Unterſachun s 
Gericht feine Minung adgeben, nach wilcher dann der Aönig 


eutſcheidet. 
Sch weil ur 


Zürich, 10. Mai. Hier geſchehen noch Diage, wie 
wan ſie nut in Ritter - und Räubreromanen zu finden glaubt, 


— 00 Nee 
br ausgeben zu bürfen, keinen Gebrauch machen 


rde. Durch biefe und andere Mittel wurde das Vertrauen 
= dem Staats⸗Schatze bald wieder hergeſtellt, fo. daß es an 
Anerbieten von Seiten der Liſſaboner Bank, der Bank von 
orto und einzelner Kapitaliſten nicht fehlte. Die jenigen Per⸗ 
onen, welche ſich unter der früheren Verwaltung des Herrn 


Silva Carvalho erbeten hatten, die unter dem Namen „Lei⸗ 


pas bekannten Domainen am Tajo für 2500 Contos zu 
ufen, unter der Verwaltung des Herrn Campos aber ihe 
Anerbieten zurücknahmen, haben daſſelbe jegt erneuert. Un⸗ 
ter allen dieſen Umftänden war es dem Finanz⸗Miniſter moͤg⸗ 
lich, mit der Tügung der Staatsſchuld fortzufahren, und es 
ad bereits Anordnungen zur Verbrennung von Staats⸗ 
chuldſcheinen zum Werthe von 208 ½ Contos getroffen.“ — 
Doch wir brauchen auf die unzulänglichkeit dieſer Berichte 
nicht erſt hinzuweiſen. Wir haven in einem eigenen Artikel 
ſ. Nr. 111 d. Bresl. dtg ) uns des Ausführlichern uber dies 
Gegenſtand vernehmen iaſſen. Wir haben auch dort bes 
reits angedeutet, woher dieſe truͤgeriſchen Nachrichten ihren 
Urſprung nehmen, und daß es ſich die engliſche Preſſe nach 
der Ernennung Carvalho's zum Finanz ⸗Miniſter gewiß 
wleber alles Ernſtes würde angelegen ſein laſſen, allerhand 
Uebertreib ungen über die Verwaltung deſſelben in die Welt 
u ſchicken, um das europätidhe Publikum über den wahren 
uſtand Portugals zu taͤuſchen. Die eben angeführten Worte 
des er Blaktes gehören unter dieſe Kathegorie von 
Nachrichten. Die Autodafes ſind darin ſogar auch nicht ver⸗ 
geſſen!— Re d. 


kurzlich eine junge Nonne, geborne Setti aus Mailat! 
‚enifprungen und hatte ſich in ein Bürgerhaus geflüchtet 
00 fie erzihlte, daß ſie als 15fähriges Kind in 


mes nach der Kuſte von Rachgoun zogen, warf ſich ihn! 


goun gegenüber. Sie befchäftigte ſich mit den Fortiſikat 
Arbeiten, die an den Ufern der Tafna vorgenommen we 


Ewirs Here völlig oufgelöͤſt ſei. Faſt alle Araber, d 


kehrten entmuihigt nach ihren Stämmen zurück. pe 
di ions Truppen fehlt es an nichts; ihr Beift iſt vortreffuch 


Dinge bie von elner grenz⸗nloſen U nwlſſenheit zeugen und pe 


ſam (und ſchrecklich!) genug — nipt allein von den 
Geiſtlichen Stande begünſtigt, ſondern ſogar nr 


demſelben hervorgerufen werden. Die iweit⸗ folgende Etz 9 


kung zeigt von dem hohen Grade ber hieſigen Aufklärung, von 


dem erfteren Ereigniſſe aber wäre zu wünſcden, daß hierlibtf 
vielleicht nur der Schleier gelüftet würde. — Aus dem Au“ 


guſtinerkloſter von Tugano, im Canton Teſſia, 1 
a 


das Kloſter gekommen und jetzt ſeit 9 Monate! 
in Ketten eingekerkert geweſen ſei. Ihre geiſtich, 
Bedoͤrde holte ſie mit Gew ılt wieder ab. Es gab einen herz! 


‚eeißenden Auftritt; das Mädchen klammert 


ſich an die Möbel an, bis fie ohnmächtig le 
derſtürzte. Dieſen Augenblick benutzten die geiſtlichen get 
ren, um das Madchen wider in das Kloſter zu ſcheffen I 
ſagten nun aus, daß fie wabnſinnig fei, 20 — ai 
Gapuzjineer von Arth haben ſich erbeten, die dem Lon 
dau schädlichen Maikäferlarven im Bezkeke Küßnacht zu b“ 
ſchwoͤren, fo daß fie augenblicklich Ferdi 
oder die Gemeinde verlaſſen würden. Joe hab k 
Gimeinde von Küßnacht föem'ich um dieſe Beſch wo ran 
angefuht. (Welcher spiritus malus mag nur in dieſe # 
ſchul di gen . gefahren fein?) 
fer i 


r i t a. f 
Oran, 23. April. In der Provinz, die an das Matte 


caniſche Kaiſerreih zwiſchen Rachgoun und Tlemcen ſtoͤft, 


len Befeſtigungen angelegt werden. Am 7. April unternahm ai 
die Truppen der Garniſon, mit dem General Darlanges n 
der Spitze, eine Expedition nach dem Innern, begleitet wi 
Muſtapha Jamail und den Arabern unter ſein n Beſeb 

Mehre Stämme unterwarfen ſich Muſtapha, der ihnen Wo * 
Orte anwies. Die Beni⸗Hamer hatten ihre Ländereien 10 


laſſen und ſich, wie gewohnlich, mit den uns feind ee, 


u Ke 


Kader, der alle feine Anhänger verſammelt hatte, in den Wit 
Dies geſchad am 15ten. Der Kampf war lebhaft. Dit ae 
uns verbündeten Araber thaten Wunder der Topfetkeit. mn 
lich wurde des Emits Heer don unfern Tiuppen zurtdg! 10 
fen. Wie hatten nur 15 Todte und etwa 60 Verwunde 
Der Verluſt des Feindes war anſebnlich. Abdel⸗Kader be 0 
auf dirfem Punkte an 5000 Streiter. (Nach andern 604% 
Am 17t:n befand ſich die Armes an der Küfte, der Juſel ont 
en. 


bern vereinigt. Als tie Truppen von den Ländern tiefe 


Ataber, die aus dem Innern kamen, berichteten, tele 
waten / 
en 


die Verſprechungen dieſes Haͤuptlings angelockt 1 


Die Märkte von Meſt' ganem werden feit einiger Zeit von 


ichen Acadern, die alle Arten von Bortälhen pibuinge! 


fehe beſucht. * 
N i 8 Item 

Am 14. April wurten 7 Lagunen Venedig 's vag 
mit dem, von Hen. Snider in Lie etſundenen, 


1 


fin, 


borausgeſetzt, daß er ater 


Kahtungsopparate angeſtellt, welche zußtrſt befriedi zend aus · 
. Man ſieht den Canal beinahe 12 geographiihe Mei⸗ 
abe weit, und kann in einer Entfernung von 300 Schritten 
ER Anſtrengung leſen. Dennoch bedarf es nur Eines 
Pfundes Del, um die Flammen ein: ganze Nacht 


5 in durch in gleicher Hille zu erhalten. Diefe Erfindung iſt 


Toon wegen der Erſpatung an Brennmaterial für die Schiff 
f her don großer Wichtigkeit. 5 

an (Schere Dentmal ein Marbach.) Se. Mai. 
San ig hatten die Gnade, alle zur Bepflanzung unſerer 
dat we ede erſordtrüchen Gehoͤlze aus der exotiſchen Baum⸗ 
0 


Gede,Köntglichn Geſchenks zieren bereits 1130 Baͤume und 
gude Tuche den dieſes Frühjahr nach dein Regeln der Kunſt ans 
Aten, Dag, der dieſes Denkmal aufnehmen ſol. Wie 
Sen uns, dieſen Fortgang unſeter Sache allen Verehrern 
ue 6 und Freunden feiner Sedurtsſtadt geben zu können; 
Rufen mit uns ausrufen:. Heil dem geliebten Könige, dem 
Aus derer alles Schönen ! 
Yuß für Schillers Denkmal. 


Auffallend iſt es, wie ſehr der Adfag von re igiöſen Bu; 


7 
IN throlegiſche Werke, während aus der Rechtsgelehrſamkeit 


25 aus der Mediein 103, und ſeldſt aus der Politik nur 


bekannt gemacht wurden 


denn än hen, 7. Ma. Geſtern Abend wurde im Hof⸗ 

um „ Griſeldis “, diamatiſches Gedicht don Fr. Halen, 

dalle Erſtenmal geg ben. Der Stoff, nach Boccacio's No⸗ 

D gut geerdnet, und mit Bühnenkenniniß behandelt. 
Die Berliner Spiritus Preife.. 


Rut 

e Giad. Temperatur. 
T h at e . 

Spee neuer Gaſt, He 8 8 

bes zu Wien, wurde vorgeſtern von +inem eben nicht ſehr 


0 
Wangen Pablitumfreunotig begrüßt, und im Laufe der 


Rieſenten 2 mit ſtaigendem Enthuſiasmus aufgenommen. Eia 


n einer 
er zweiten Ausgabe am deutſchen Theater kaum zu fiaden 


ae Degan hat ſo viel Wohllaut, daß diefer auch eim 


deshalb in 525 Piger Falle hervorquillt. Der Sänger wied ſich. 


erm klei 5 A N 
item dürfen. Die Dani 7 9 mit dem Dialoge etwas mz. 
Mt Gllegenheit, Giſangs 


Gere; Naas cen darzul⸗gen. ee ee ee 


Ib Daß Herr Breiting des Ausorucks 
ſt der wildesten Kiaft fähig 105 en ent pochen Fonds 


ou d di * h 
urch ein ſchöses mezza: die zarteſten Saiten des Gefuͤhls 


ti 0 voce zu berühr 8 R 
finer Kunfibitdiag zu geeßet Edre. Dur Beende ee 


e kt icht bei dem mit cet Braſtſti 1 
Men Falſet tis in vie a ame ſede gl. ichmäß ig verdua 


deset ne hat et I der ſchoͤnſte 

einn alle im Qua ttett mit einer dewunderns würdigen 
0 eit und Eicherheit, det jede Anſtrengung fremd iſt, 

1 a a von wahrhaft! 

Was, Mlied im rſten Finale, und als Bec eis eänſtl 

Maßigung die Cauatint in As (A0 3) er Zn But 


5 


kale o, Hohenheim unentgeldlich abgeben zu laſſen; in Folge 


Marbach, im Apiit 1836. Der N 


n Frankriich zu nimmt. Im legen Jahr eiſchienen doit 


Spiritus wurde mit 15 / bis 16 Rihlr., nach 
+ dez adi für die 10 800 pCt. nach Tralles, bei 


er Breit ing, von der Kaiſerlichen 


„wie et das Erdiheit dieſes Sängers iſt, dürfie: 


s Za m pa, welche er zur rſt lang, 


n des Conttaaltes, die wirklam⸗ 
n bohen Tinorlage. Er ließ uns 


furioſem Vortrage moge 


1683 — 
(Act 3.) brachte eine auch ſor ſt beliebte Stelle (ſeine Worte 


leut⸗n: „welch ein Reiz in igren Tönen — Thränen fie ſe dt 
noch derſchönen ), in welcher der Tenor ſcheindar üder dem 


Sopran liegt, eine fo elektriſche Wirkung hervor, wie wir fie 
in Breslau von der Tenorſtimme, mit Ausnahme von Wild: 
„die Falſche ſoll erblaſſen “ in Othello, ſchwerlich hörten: 
Ja der letzten Scene der Oper ſtieß der Sünger Laute (nicht 
Toͤne) der Verzweiflung aus, er ſprach meht als er fang, und 
bier war es beſonders, wo man uͤder die hervorquellende Kral: 
und den Wohſlaut des Sprechergans erſtaanen mußte. — Wir 
werben, da der geehrt: Gaſt einen Cyclus von Rolken aufhie 
ſiget Bühne zu geben gedenkt, öfter, zu Refl rionen über ihn 
vetanlaßt werden. EM 

* um Mizdeutungen vorzubeugen, erkläre ch hiermit, 
daß nur diejenigen Theaterartikel dieſer Zeitung von mir here 
rühren, die mit meinem Namen oder meier Cyiffte (J. En.) 
unterzeichnet. find. dee Julius Epſtein. 


In ſer at e. 


Thea tei Nachricht. 
„Freitag: „Die weiß Frau im Schloſſe Avene.“ Oper in J A. 
Georg, Herr Breiting, als zweite Gaſt rolle. 


Gewerbes Ausſtellung. 

Die von uns bereits angekündigte dil te Ausſtellung von 

Erzeugniffen des vaterländiſchen Gewerbflißes wird 
Dienſtag, den 24. Mai, früh 9 Uhr, 

in dem gütigſt bewiligten Lokale der vaterlaͤndiſchen Gefel: 

ſchaft (Blücherplatz Bötſe,) auf drei Wochen- eröffnet wer⸗ 

den. — Folgendes bitten wie zu bemerken: > 

1) Angenommen werden alle und jede Erzevgniſſe des 
vaterläͤndiſchen Gewerbfl. iges ohne Ausnabme⸗ 

2) Die Angahme der aus zuſtellenden Gegenflände deginnt 
Moniag, 16. Mai, früh 8 Uher, und wird dis Sonnabend; 
21: Mai, Atends 6 Uhr, fortge etzt. Zwar werden auch 
noch nach diefer Zeit und während der Ausſtellung ſelbſt 
alle Eiaſendungen angenommen; dieſen ſoaͤteren Einſend ua ⸗ 
gen konnen ale jedoch nut in ſo weit paſſende Plätze zuſi⸗ 
chern, als der Raum zutaſſen wico, | 

3) Die Einfender empfangen einen Einlieferung ss ſchein, 
durch welchen wit ihnen für die eingeſandten Gege aſtände 
von deten Empfangnahme bis zar Aoholung Bürgfhaft: te 
ſten. Dagegen find: wie außer Stande, die Koſtea der Ein⸗ 
ſendung wie der Abholung zu tra en. f 

4) Di jenigen, welche die Angabe des Virkaufsprelſes 
der von ihnen eiggeſandten Gegenſt ande in das Ausſt. lungs 
ver zeichniß auf enommen wünſchen, wollen deaſelden ſogſelch 
mit angeden. Des : — 

5) Jeder während der Austellung verkaufſe Gegenſtand 
kann, falls er nicht in mehren Exemplaren vorhanden ober 
baldigſt wieder zu erfegen iſt, erſt nach beendigter Ausſtel · 
lung von dem Adufer in Empfanz genommen werden. 

6) Da die Fenſter des Aus ſteluagslokales den Herren 
Tapezi rern eine willkommene Gelegenheit darbieten, ſich durch 
gef dmackoolle Dtapperien / zu empfehlen, fo erſu hen wir olt⸗ 
jenigen von ihnen, welche eines oder wehre dieſer Fenſter 
8 „dies = bis 2 „18. Mal, Abends 

Uhr, anzuzeigen. Die zuerſt ſich Meldenden werden bie 
Wahl der Fenſter haben. * 


— 1684 — 
Wir bemerken ſchließlich, daß die kevorſtehende Ausſtel- Carulli, F., La Pelle. Romance d' Albert Ger, 


lung lediglich zur Förderung des inländiſchen Gewerbfleißes arr. en Fantaisie p. ait. 363. 10 Sgr. 
von uns veranſtaltet wird, dem wir durch dieſelbe eine ge Chotek, F. X., LE e 
wiß allgemein gemünfchte Gelegenheit geben wollen, ſich in Themes. fav. de Opera: Le Bal masque. P. 
ſeinen Leiſtungen dem großen Publikum, das der Woll markt le Pfte. Op. 20. 15 Sgr. 
und das Pferderennen in Breslau zu verſammein pflegt, — — Rondoletto sur des Themes fav. del’Opert 
darzuſtellen. Breslau, den 1. Mai 1386. Le cheval de bronze p. le Pfte p- © 
Direktorium und Vorſtand des Gewerdevereines. 15 8855 
Derlo dungs Anzeige. Czerny, C., 6 gr. Potponrris brill. et cone. “ 

Die Verlobung unferer älteſten Tochter Erneſtine mit 2 Pites. Op. 212. Nro. 1. 2. 3. 41 Rthlr. 25 75 
dem Herrn Salomen Frephan aus Breslau, beehren wir % Souvenir théatral. p. le Pfte. seul. , 
uns Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt anzu zeigen. 247. Cah. 40. 25. Oh 
Krotoſchin, den 18. Mai 1836. Cah. 41. 1 Rhin 

L. Benas und Frau. en dito BR Pin imo; 0130 

Als Verlobte empfehlen ſich? 1 Kthlr. 5 Str, 

8 a Eensfine Seng. — a der . ii 
Salomon Freyhan. Op. 380. 20 Sg 


Die Tungenſchwindlucht heilbar! 7 gr;Exereicep-le Pte, Op-364, 144 


— — Keerxeéatioas pour la Jeunesse. 12 


Enthal end die Mittel, wodurch Natur und deaux instruct. et agreabl Pfte. Op: 
Kunſt die Heilung der Schwindſucht No. 1 — 12. BR . 10 Sg" 
‚bewirken. — — Souvenir de Bellini. ‚Fantaisie. Op- 27, 
Nedſt Voiſchriften für alle Diejenigen, welche biefer Krank⸗ 27 3 
heit wegen erblicher Anlage oder wegen krankhaften Geſund⸗ * di. Or. . Jus 1 en an: 85. 


eitszuſtandes am haͤufigſten unterworfen find. 5 1 x 
beitspuf ‚räufgf l Diabelli, A’, Fra Diavolo. Oper von Aube 


Von Dr. Ramadge, Für das Phe. allein im ganz leichten 800i, 


Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwindſuͤchtige. 1 Rihlr. 10 Sg 
Nach der zweiten Original: Ausgabe bearbeitet — — Don Juan. Oper v. Mozart. 2 it 15 880 

— von — — Der Zweikam 4. 0 er von Herold- N 

Dr. Aug. Schulze. den Umfang jeder e eingerichtet. # 
eher — Baſſe. — geh. je A 12½ Sge⸗ lodicon 14ies Heft.) 1 Run 
Der berühmte Ramadge ſagt: „Die Heilung einen — — Opern-Re i ; Nro. 2 
Krankheit, welche man bisher für unheitbar gehalten, iſt Fra De ei Sg 
möglich; das Mittel zur Heilung beſteht in keinem phar · a dito Iro, 24. 
mazeutiſchen Arkanum, ſondern in einem einfachen, mecha⸗ Don Juan. 2 Rtblr. 5 . 
niſchen, überall anwendbaren Verfahren. Was dis jetzt — — Ouverturen zu dito Nro. 23. 1 
dunkel war, iſt nun hoffentlich hell geworden! — Alle ä 15 S. 
bisherigen Kurmethoden, die ſich auf bloße Vermuthungen — — Euterpe, eine Reihe moderner und 1% 
gründeten, müſſen der verdienten Vergeſſenheit übergeben züglich beliebter Tonstücke f. Pfte zu 2 ver) 
werden, gleich andern irrigen Behandlungsweiſen der Vor ⸗ 4 Handen. Nro. 326 — 331. 4 15, 10 0 
kit, woran wie nur mit Scham zurückdenken koͤnnen; 105 25 | 


nut zu oft verſchlimmerten fie die Krankheit, ſtatt fie zu : 2 
We 8 a ER 9 5 Fr. Henze, Buchhändler in Breslau, 1. 
W Deſe Schrift macht mit Recht das größte Auſſehen. Yen: 1 ww 
Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau Ba, . 85 an 8 a aubelen ter | 
92 er €: ugung, ildung un 1 
- (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke.) { (hen, nebſt Warnung, Belehrung und ERUEI 


Neue Musikalien bei ‚geftörten Geſch echtsverdältniſſen. ge. ae (ger 


o lum. Kupfern. broſchirt. 1836. Leipzig d 

bei F. E. C. Leuckart, ee 9 1 ; ea 11 5 

Buch-, Musikalien- und Kunst-Handlung Aus dem höheren Geſichte punkte hat der Berfafle, 1 | 

in Breslau, (Ring Nro. 2 Geſchlechtsleten in feinen vielfachen wunderbaren N 11 

Adam, A., Nouvelle Mossique p. le Pfte. 20 Sgr. gen dem gebildeten Theile des Volks zur Belahnn Se | 
Bertini, H. jeune, Le Repos. 24 pet. Melodies 


n x 
Warnung entwickelt. Es iſt dies unter den vielen Würd. 


le Pite. iv 1 — 3, à 1 Rchlr. 15 Sgr. ten ähnlicher. Art die einzige, welche mit Geiſt nit 
p- le Pite. ir an an Sgr. and Klarheit diefen wichtigen Geben tand behandelt un? 


— — Rondino alla Polacca p. le Pfte. Op. 89. die Brenn der Si ee 1 
Er 20 Sgr. ER gie einer Beil” 


Be | 
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Beilage zur M 116 der Breslauer Zeitung. 


u 


Freitag den 20. Mai 1856. 


Bei C. Weinhold, 
ut 0 Breslau, (Albrechtsstrasse Nro. 53.) 
ar en erschjeenn 
Schlesisches Choralbuch, 
1 Gebrauch für Seminarien und 
andkirchen, und zur häuslichen Er- 
bauung frommer Familien, 
mit kurzen Zwischenspielen versehen 
8 von 
Ob. Adolph Hesse ö 
ber. Organist an 5 ane Pfarrkirche 
ba St. Bernhardin. 
1 durchaus verbesserte und umgearbeitete 
8 Auflage. Preis 2 Thlr. 
Der sie Steckbrief. 
abis d unten nher ſignaliſirte, wegen gewaltſamen Dieb: 
ais g et geweſene Joſeph Kowall, aus Branitz bei 
0 Geſan 


1 


Da nun an der 


Das Königlihe Inquiſitoriat. 
orname: ent. 1) Familienname: Ko wall, 2) 
Wanne 3) Geburtsort: Branitz bei Leobſchütz, 
ante: dle Jahr, 7) Größe: 5 Fuß J gol 3 Snich, 8) 
1 end, 9) Slim: hoch, 10) Augenbraunen: braun, 
14) Bart; grau, 12) Noſe: breit, 13) Mund: gewoͤhnlich, 
und gut, 1 blonden Schnurrdatt, 15) Zähne: vollſtändig 
18.67 6) Kinn: rund, 17) Gefichtsbidung: regelmäßig, 
See de 45 a, 2 unterſezt, 20) 
= niſch, b RER 4 5 
eine, 22) kann nicht ſchreiben. . n 


eklei dung: Stiefel a 
Bla 9 iefeln, Leinwandhoſen, weiße Weſte 
alm, Jumwolente Halstuch, lederne Hoſentraͤger, hei 

te tt Blauen Streifen, blautuchne Mütze. 
LT der Kirſchen auf den Chauffeen. 
8 hose en 7ten Juni Vormittags um 9 Uhr ſoll in dem 
der Eh zu Klettendorf die Verpachtung der Kirſchen auf 
Deifis 
8 


auſſee von Breslau nach Schweidnitz oͤffentlich an den 


an ietenden ſtattfiaden. 
Sten Juni Vormittags um 9 uhr werden die Kirſchen 
auf der Chauſſte von Breslau nach Trebnitz öffentlich 
an den Mei bietenden in dem Zellhauſe zu Roſenthal 
Am erpachtet werden. f 


Iten Juni Vormittags um 9 uhr werden die Rirfhen 


1 


ſt in der Nacht vom 10ten d. M. aus der hie⸗ 


tsott: Breslau, 5) Re izien: katholiſch, 6) 


auf der Chauſſee von Breslau nach Ohlau in dem 
Gaſthofe zu Mertzdorf öffentlih an den Meiſtbietenden 
verpachtet. 
An demſelben Tage Nachmittags um 3 Uhr werden die 
Kirſchen auf der Chauſſee zwiſchen Ohlau und Brieg 
in dem Gaſthofe zu Haydau öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. f 
Am 10ten Juni Vormittags um 10 Uhr follen die Kir. 
ſchen auf der Chauſſee von Brieg nach Schurgaſt in 
der Brauerei zu Loſſen oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. 
Am 13ten Juni Vormittags um 10 Uhr ſollen die Kir⸗ 
ſchen auf der Chauſſee von Breslau nach Neumarkt, 
und zwar die erſten zwei Wegewaͤrter⸗ Strecken von 
Liſſa gerechnet, in dem Gaſthofe zu Frobelwitz öffent: 
lich an den Mtiſtbietenden verpachtet werden. 
Auch wird denſelden Tag Nachmittag um 3 uhr die öffent, 
liche Verpachtung der Kirſchen auf derſelben Chauſſte 
in den andern deiden Wegewaͤrter Strecken, zunaͤchſt 
Nenmarkt, in dem Gaſthofe zu Borne fortgefegt werden. 
Und den 14ten Juni Vormittags um 10 Uhr werden auf 
der Chauſſee von Neumarkt nach Parchwitz zu, die 
Kirſchen von der Stadt Neumarkt bis an die Regie⸗ 
rungs⸗ Departements = Grenze hinter Maſerwitz, öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verpachtet. f 
Die Pachtbedingungen find in der Wohnung des Unter. 
zeichneten, Ohlauer Vorſtadt, Kloſterſtraße Nr. 4. und bei 
den beiden Baumgaͤrtnern Thiel und Sriemacher zu 
erfahren. DT 

Es haben die Pachtluſtigen ſich mit Geld zu verſehen, 
da die Bezahlung fuͤr erſtandene Strecken gleich baar im 
Termine erfolgen muß. 8 

Breslau, den 17. Mai 1836. 8 

Viebig si, 
Koͤnigl. Wegebau- Infpektor. 


Holz ⸗ Verkauf. Ne 

Zum meiſtbietenden Verkauf des in dieſem Frühjahre ges 
ſchaͤlten eichenen Stammholzes im Forſttevier Zedlitz, find 
nachſtehende Termine anberaumt, als: a. im Walddiſtrikt 
Margarethe den 30. Mai c. früh 9 Uhr; b. im Wald⸗ 
diſttikt Kottwitz den 30. Mai e., nachmittags 2 Uhr; e. 
im Walddiſtrikt Walke den 31. Mai e., früh 9 Uhr. Das 
dolzbedücftige Publikum wied eingeladen, an dieſen Tagen 
ſich in den Holzſchlägen der benannten Forſtdiſtrikte einzu⸗ 
finden. Zedlitz, den 16. Mai 1836. 
Königliche Forſt⸗ Verwaltung. 
Jäſch eke. 

„Der aus Uhren, Gold und Silberwerk, Porzellaſt 
Glaͤſern, Leinenzeug, Waͤſche, Kleldern, . — 
Büchern, und verſchiedenen brauchbaren Sachen beſtehende 
Nachlaß des bier verſtocbenen Oberſt,Lientenants von Dall⸗ 
witz, ſoll in termino den 3. und 4. Juni d. J., von Bor 


1 


mittags 8 bis Nachmittags 6 Uhr, im Lieferant Lömefchen 
Haufe am Markte hieſeldſt, gegen gleich baare Zahlung, an 
den Beſtdietenden verkauft werden. 
Frankenſtein, den 15. Mai 1836. 8 g 
Der Land⸗ und Stadtgerichtliche Auct.⸗Commiſſ. 
Kammler. 


in höchster Vollkommenheit. 
So eben erhielten wir wieder eine Parthie 
ganz vorzüglicher Federn, neu erfun- 


dener Masse, 
welche die Federposen bei weitem übertreffen und 
viel woblfeiler als die Perry’schen sind. Wer 
daran zweifelt, den fordern wir zur Prüfung auf, 
Galligraphbic pens zum Schnellschreiben, mit 
Halter das Dutzend 3 gGr. 
Lords’ pens für Herren zum Schönschreiben, 
mit Halter das Dutzend 8 gGr. 
Sowohl für den Schul- als Comptoir-Gebrauch lässt 
sich nichts Vollkommneres schaffen. 
In Breslau erhält man unser Fabrikat allein 
ächt bei 


F. EC. Leuckart, 
(am Ringe Nr. 52,) 
in Glatz bei A. J. Hirschberg, 

Seit Jahr und Tag hat sich unser Fabrikat durch 
Brauchbarkeit und Wohlfeilheit ausgezeichnet. Alle 
maschende Nachahmungen sind weit zurückgeblieben. 
Um das Publikum vor dem hie und da zu niedrigeren 
Preisen ausgebotenen Ausschuss zu schützen, so be- 
merken A Er wre Er Karten das obige 

en befindlich, mit der Firma: 
Wapp Schuberth & Niemeyer. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem hohen Adel, ſo wie einem hochzuverthrenden Pu⸗ 
blikum beehre ich mich ergedenſt anzuzeigen, daß ich mid 
hierſelbſt etablitt habe und empfehle mich ins beſondere mit 
modern und geſchmackvoll verzierten Golsrahmen zu Bil» 
dern ud Spiegel» Rahmen und Tapeten Lei⸗ 
fen, fo wie mit allen Vergoldungen auf Eiſen, Zinn, 
Stukatut, Stein x. auch werden Delgemälde und 
Kupfeeſtiche aufs fauberfie gereinigt, Letztere auch noͤ⸗ 
thigenfalls gebleicht und unter Glas und Rahme gebracht. 

Hierauf Reſliktirende verſichere ich, daß es mir ſtets an⸗ 
genehme Pflicht fein wird, durch gute Arbeiten und Reel⸗ 
liczt, pünktlich und moͤglichſt billig zu bedienen. 

J. G. Poͤtzſch, 
am großen Ringe Nr. 11, in Breslau. 
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A 
as 
lithographische Institut 


S. Lilfeufeld 


9 


Albrechts⸗Straße Nr. 9, 


im zweiten Viertel vom Ringe, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller lithographiſchen 
Arbeiten in Kreide ⸗, Feder und gravitter Mani, 
als Zeichnungen jeder Art, ; 


Portraits, 


2 Landſchaften, Architektur, Tiielzeichnungen, Vignetten, 
Weine, Waaren⸗ und Apotheker⸗Etiquetten. Landkar“ & 
ten, Schulvorſchriften, e 


Adreß⸗, Viſiten⸗ 
und Verlobungskarten, 


Wechſel, An reiſungen, Qai tungen, Briefe, Tabellen, 
Rechnungen, Preis kourante, Noten⸗Jitel ꝛc. 


100 Viſitenkarten 


koͤnnen auf Verlangen in der kurzen Zeit 
von 50 Minuten geliefert werden. 
D' ſſelbe hat ſtets vortaͤdig: Wechſel, Anweiſun⸗ 
gen, Quittungen, Rechnungen, Fracht und Mauth“ 
brüife, Jagdkarten, Briefbogen mit der Anſicht von & 
Breslau. 2 

Wein⸗Etiquetts in gröfter Auswahl: bunt und 
ſchwarz, fo wie mit Rhein- Anſichten. Oblaten in ß 
Schachteln, enthaltend 50 Stuck in verſchiedenen Fal“ 
ben, pr. Schachtel 1 Sgr. Ganz feine f 
| Transparente Oblaten | 
in veeſchiedenſten und feinſten Muſtern, 4 

Chemiſche Kreide zum Zeichnen auf 
Stein und Papier, Stablfedern 
zum Lithographiren. i 


Pergament, Glace, 
Glanz, Poſt⸗, Schreib⸗ 
und Velin⸗Papiere 


zu Kaufm. Büchern, beſitt, kann es auch hierin je, , 
AR den ihm werdenden Auftrag befriedigen. 
.. Leo BEER FEN DE 

Ein eleganter neuer Fenſter ⸗Chaiſen Wagen 
zum Verkauf, Altbüßer⸗Straßt Nr. 3. 


e 
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Schlefifcher verein 


für Pferderennen und Thierſchau. 


Zweiter Nachtrag zum Programm vom Lten Februar 1836. Es wird hiermit noch folgendes Rennen ausgeboten: 


en Kar 
Tag — 


III. Propoſition zum erſten Renntage. Pferde, welche zu dem von Sr. Koͤnigl. Hodeit dem Prin⸗ 
l geftifteten Rennen (Ne. I. des Programms) für den zweiten Renntag engagirt find. Zahn Friedrichsd'or Eins 


Spin ganz Reugeld. Unter fünf Unterfcheiften kein Rennen. Feder: Gewicht (d. h. beliebiges). Einmal die Bahn vom 


pfoſten an (475 Ruthen.) Anmeldung offen bis zum Abend des 28. Mai. 


noch nicht 
gegen 1 


Breslau, den 20. Mai 1836. 


Geheimerath v. Bally. 


Zugleich erinnern wir diejenigen Herrn Konkurrenten, welche zum Jagd⸗Rennen Nr. XI. unterſchrieben, aber 
genannt haben, ihre Pferde nunmehr zu nennen. 
Ftiedrichsd'or Einfag fiit dem 18ten dei dem Herrn Schatzmeister Ruffer zu haben. 


Die Karten zum Sudſc⸗iptions Rennen Nr. XII. find 


* Das Directorium des Vereins. 


EEE n erf. d drk ZZ Suu cd 


Die neue Mode Waaren⸗ 
Handlung von Benoni 
Herrmann & Comp., Naſch 
markt Nr. 51 

eine Treppe hoch, 


e 
Mpfing und empfiehlt zu den bil igſten Preiſen 


fuͤr Damen: 


tine 

1 Sendung ausgezeichnet ſchöner Stoffe in 

ar; Oldie, Wolle und Baumwolle, zu Klei 
Oberroͤcken und Maͤnteln; 


dd an für Herren: 


8 3 eidetzeuge, ſchwarze und couleurte 

E en 
RR N en, 

manner 

Ki, erren⸗ und Domeſtiken⸗Huͤte 

er Form verkaufen zu 1 Rehlr. > Rıhlr., 1% 


be, 2 Rehtr, und darüber, 
Echte Schwarzwalder Wand-Ubren, 
die da wecken 2½ Rtle., 


* 


e een b ae Kak eee 


iu de nicht ſchlagen zu 2 Rtlr., 
a Stunden ſchlagen 2¼ bis 4 Rilr., die da Stunden 
den und wecken 2% bis 4% Rile. und darüber. 
Geſchmi Echte Muͤllerdoſen und 
chmiedete eiferne Bettſtellen zum Zuſammen⸗ 
ontaufen aͤußerſt wohlfeil en 
Hübner und Sohn, eine Treppe boch, 
Schönen e (Kränzel- Markt») Ecke Nro. 32. 
oͤnen fetten ger. Rhein⸗Lachs 
"fing mit ea 97 105 Fre Lachs 
5 Chriſt. Gottl. Müller. 


In der Hauptniederlage 
des F. G. Ruͤckart aus 
Berlin und Leipzig 


iſt wieder ein neuer Transport der modernſten 


acht Schweizer Strohhuͤte 


ang kommen, und empfi hlt ſelche 


zu Fabrik⸗Preiſen: 


Die Mode ⸗ Schnitt Waa⸗ 
ren⸗ und Band - Handlung 


Dplauer » Straße Nr. 2, ine Treppe hoch. 
Selter⸗Brunn 
von 1836er Füllung, N 
empfing ich den zweiten Transport direkt von der Quelle 
und empfehle ſolchin zu geneigter Abnadme. 


Carl Fr. Keitſch 


in Breslau, Stockgaſſe Ne. 1. 


Strohhuͤte 


in den beliebteſten Formen find wiederum mit geſteiger Poſt 
angekommen, und erloſſe ſolche zu zeitgemäßen Preſſen: 
Perl jun-, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 1. und Ohlauer⸗ 
ſtiaße Nr. 78., dem weißen Adler ſchraͤge 
über. 


. * * 
Eine filberne Tabakdoſe und eine Brille find im Theater 
gefunden worden, und liegen für die ſich legitimirenden Ei⸗ 
genthuͤmer daſelbſt zur Abholung bereit. 


— 


Nr. 3 Hintermarkt 1 Treppe iſt ein freundliches Zime 
mer mit 3 Fenſter Fronte abzulaſſen, bei 
F. Bricht a. 


— 1688 — 


Brenn⸗ Apparate- 

Ein Piſtoriusſcher von 750 Quart, wie auch ein Galls 
gaßizifcher einfacher Apparat von ähnlicher Größe, beide neu 
angefertigt, find in Augenſchein zu nehmen, und mit Verbuͤr⸗ 
gung aller Vollſtändigkeit rückſichtlich der Dauer und Ergiebig⸗ 
keit ſogleich zu haben, in der Werkſtatt des Kupfer waaren⸗Fa⸗ 
brikanten Jackiſch in Oppeln, und wird an Ausmärtige 
gegen portofreies Verlangen nähere Auskunft von ihm ſelbſt 
ercheilt. 


Bekanntmachung. 

Bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ich meis 
nen bisherigen Buchhalter und reſpektive mit gerichtlicher 
General⸗Vollmacht verſehenen Geſchaͤftsreiſenden, Herra A. 
H. Randel, heute aus meinem Geſchaͤft entlaſſen, und 
deßhalb die ihm zu dieſem Zweck ertheilte Vollmacht hier⸗ 
durch für aus druͤcklich widerrufen erklaͤre. 

Brieg, den 15. Mai 1836. 

Der Kaufmann 
E. G. Kaltenbrunn. 


Woll ⸗Plaͤtze 


trocken und ſicher, find billigſt zu vermiethen in der gold⸗ 
nen Krone am Ringe. 


Zum Wollmarkt : 
iſt Nikolaite. Nr. 79 nahe am Ringe eine meublirte Stube 
zu vermiethen. Näheres im Gewölbe. 


Wahrend der Wollmarkts⸗Zeit 
iſt ein herrſchaftliches Logis am Rathhauſe Nr. 15 (ehemals 
Miemerztile) zwei Treppen hoch, beſtehend in drei Voder⸗, 
zwei Hinterſtuben und Küche, vollſtaͤndig meublirt, im Gans 
zen oder auch theilweiſe zu vermiethen und bad. Nähere da⸗ 
rüber bei der daſelbſt wohnenden Wittwe Kloſe zu erfahren. 
Von Aus wärtigen werden die Briefe franco erbeten. 


Eine Stube mit Kabinet, eine Stiege vorn heraus, iſt 
für einen auch zwei einzelne Herren zu vermiethen, mit oder 
ohne Bedienung, und Johanni zu beziehen. Naͤheres iſt 
Reuſche⸗Straße Nr. 15 par terre zu erftagen. 


Zum Wollmarkte 
und zum Pferderennen find zwei meublicte Zimmer in der 
zweiten Etage, vorn heraus, in der Mitte der Naſchmarkt⸗ 
ſeite Nr. 50, ſehr billig zu vermiethen. 25 
Stockgaſſe, nahe am Ringe, Nr. 1 iſt ein Stübchen 
gleicher Erde, und 1. Stock eine große Stube, zum Woll ⸗ 
markt zu vermiethen. Am Fiſchmarkt im Poſamentier⸗La⸗ 


Albrechts⸗Straße Nr. 42 iſt wahrend des Pferderennins 
und Wolmarkıs ein meublittes Quartier für 2 bis 3 Mer 
ſonen abzulaſſen. 5 


Eine ſtille Familie ſucht Termin Johannſ eine freundlich 
Wohnung, beſtehend in 2 Studen und Alkove, vorn heraus, 
nebſt Zubehör. Das Nähere zu erfragen Herrenſtt. Nr. 2: 


a Zum Wollmarkt zu vermiethen 
zwei wohl meublirte Zimmer, Parade-Platz, Ring Ni., 75 
drei Treppen. f 5 


Zu bermiethen und Johann zu beziehen eine Stube 
nebſt Kabinet und Küche, eine Treppe hoch, alles Id 
lichte: Univerfitätsplag Nr. 22, nahe an der Promenade | 


Zum Wollmarkt 


iſt eine meublitte Stube im erſten Stock, mit der Ausſic 
nach dem Paradeplatz und Naſch markt, zu vermiethen. Dit 
Nähıre Stodgaffe Nr. 1 im Gewölbe. a 


Angekommen e Fremde. In 
Den 19. Mai. Gold. Gans: Hr. Ruß. Oberſt v. Gee 
a. Warſchau. Hr. Geheim⸗Seehandlungsrath Wenzel a. Bic 
Rautenkranz: Hr. Kfm. Tellkampf und Hr. Kfm. Horb 
a. Wien. — Hr. Kfm. Klauſe a. Ratibor. — Fr. Gutsbeſ. hei 
Randow a. Kreike. — Hr. Gutsb. Neuftädter a. Barotiwiht —, 
Gold. Baum: Hr. Gutsb. Bieſf a. Oſſig. — Hr. Dot Jan, 
hanns a. Warmbrunn. — Fr. Gräfin Blücher v. Wahlſtadt aug 
Gr. Jauche. — Gold. Schwerdt: Hr. Apothek. Pleſſner "7 
Hr. Kfm. Löwel u. Hr. Wundarzt Neſſel aus Schweid nis“ 
Weiße Roß: Hr. Oekonomie⸗Kom. Segnitz aus Goſchüßz, et. 
Hotel de Sileſie Hr. v. Rozynski a. Krotoſchin. — Hrn 
Braune a. Dobergaſt. — 2 gold. Ldwen: Hr. Sins 
Aıtmann aus Kupp. — Hr. Kim. Galewsti a. Brieg. — Dec 
ſche Haus: Fr. Baronin v. Kloch a. Maſſel. — Blaue Hir 
Hr. Apothek. Schindler a. Lauban. — Gr. Stube: Fr. Do EB 
v. Smolak a. Plock. — Hr. Gutsb, Göbel aus Bunzelwig 7, 
N ee Hr. Regierungs Haupt⸗Kaſſen⸗Kontr. Abi 
„Liegnitz. us 
Privatlogis: Oderſtr. No. 17: Hr. „ Rösler ® 
Militſch. a 9 . Ben 


18. Mai] Baram. |tnmzues äußeres feuch Wind Lärke Ds 


eiter 
beer 
2 


6 u. 8. 27/10 930 ＋ 10 00, 6,6% 8, WNW. 21% 
2 u. R 27/10 37 19, 8 14 6 9, 2 NW. 79% 
Nacrtuple +8, 4 Oder + 


(Thermometer) 
mm ˙ y gl 
19. Mai Basom. inneres äußeres Leucht Windftärke . 


— — — — l „ 
6 u. V. 27//10, 35| 10, 0 f 7, — 6, 2 NO. 285 ei, 
2 U. N. 2710, 480 +11,8| +11,8|+ 6, s NRW at 
::; : d . 


den zu erfragen. Nachtkuͤhle + 7, 5 ( Thermomete-) Dia +1 * 
i r r 9 

; Bresian, den 19 Mai 1836. 9. 
Maizen: 1 a er =E 1 — 21 ae 6 Pf. | 1 Nun. 1 —— 60 } 
Roggen: — Rtlr. or. 8 J Mitte. 21 Sge. 6 Pf. — tir. 20 Sgr. 5 
Grrfe: dͤchſter — Rü. 17 Sgr. — Pf. pe Rtle. 16 Sgr. 6 pf. Riedrigf. — tl 16 Bat 3 U. 


Hafer: Riir. 5 Sgr. 6 Pf. 


der reine Preiserhöhung ſtatt.“ 
Redatieur: T d. Pac eſt. 


— Rtle 14 Sgr. 10 P.. 


Die Breslauer Jeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage. 
füs dieſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte „Die Schleſiſche Chronik“ if g Ahaler 20 Sgr., für 
de % Sgt. Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für die durch die Königl. Poflämter zu beziehenden 


Nut 14 Fa- „ 
7 Adennemente! g 
. 
Aremplare der Cyron 


